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 Krankenversorgung für UMA 
 § 40 SGB VIII als Auffangregelung für alle Leistungen, die die Krankenkasse ablehnt? 
 Leistungen für EU-Bürger/innen? Prüfung des Freizügigkeitsrechts 
 Zuzahlungen und Eigenanteile 
 Haushaltshilfe 
 Inhaftierung eines oder beider Elternteile 
 Versichertenkarte 
 Erstattungsansprüche 

 
 
Benötigte Arbeitsmittel: SGB V, SGB VIII, SGB X (§§ 27 und 44); bei PKV auch §§152 und 
 153 VAG und §§ 192 –208 VVG 
 
Hinweis: Die Rechtsgrundlagen können bei Bedarf kostenlos unter www.buzer.de heruntergeladen 
werden. 
 


